
SudafrikaSudafrika
 Hauptstadt: Pretoria

 Währung: Rand

 Klima: Januar 19°C, Juli 10°C

 Amtssprache: Englisch, Afrikaans, 

 isi Zulu, isi Xhosa, sePedi, seTswana, seSotho, 

 xiTsonga, siSwati, tshiVenda, isiNdebele

Mit einer unglaublichen Vielfalt an Landschaften, 
Tierarten, Sprachen und Kulturen gehört Südafrika 

zu den faszinierendsten und abenteuerreichsten 
Destinationen der Welt. Die artenreichen Wildparks, 

weiten Strände und hervorragenden Weine des Landes 
sind berühmt. Spannend ist zudem der kontrastreiche 
Mix westlich-moderner und traditionell-afrikanischer 
Lebensweise. Seit Abschaffung der Apartheid ist das 

neue, offene Südafrika stark im Umbruch und ist 
gerade jetzt ein interessantes Reiseland. Auch die 

Fußball-WM 2010 wird, laut Experten, langfristig zu 
diesem Erfolg beitragen können – so gibt es z.B. schon 
jetzt vielerorts eine verbesserte Infrastruktur und für 
den Tourismus hat die Regenbogennation ihre Attrak-
tivität um ein Vielfaches steigern können. Durch eine 

Volontärstätigkeit können Sie selbst am Aufbau der 
neuen demokratischen Nation Südafrika teilhaben. 

Auf den nächsten Seiten haben wir Ihnen viele ver-
schiedene Projektmöglichkeiten zusammengestellt. 

Sie können sich in den Regionen Kapstadt und 
Johannesburg z.B. im sozialen Bereich engagieren, auf 
Tuchfühlung mit Löwenbabys gehen, Elefanten schüt-
zen, an einer Fotosafari teilnehmen und vieles mehr! 

FREIWILLIGENARBEIT

Anpacken!
Die meisten Projekte liegen in der Nähe bzw. Umgebung 
von Kapstadt. Vor der Abreise können Sie anhand einer 
ausführlichen Projektliste Ihre bevorzugten Einsatzbe-
reiche auswählen. Natürlich spielen nicht nur Ihre Wün-
sche, sondern auch Ihre Erfahrung, Ihre Sprachkennt-
nisse und der aktuelle Personalbedarf in den Projekten 
eine Rolle bei der endgültigen Platzierung. Auf Anfrage 
und bei Projektbedarf können Sie ebenfalls in Naturpro-
jekten mithelfen.
Untergebracht sind Sie während der Freiwilligenarbeit 
bei einer Gastfamilie in der Nähe Ihres Projektes. In sel-
tenen Fällen wohnen Sie auf dem Gelände des Projekts, 
in dem Sie helfen.

Bildung
Verschiedene Schulen – von Kindergarten/Vorschule bis 
hin zu weiterführenden Schulen – und Kindertagesstätten 
sind dringend auf die Hilfe von Volontären angewiesen. 
Als Volontär in einer Schule unterrichten Sie z.B. die Kin-
der, assistieren den Lehrern, unterstützen lernschwache 
Schüler oder bereiten den Unterricht vor. In Kindertages-
stätten, Kindergärten und Vorschulen kümmern Sie sich 
u.a. um die Kinder und Babys, organisieren Spiele und 
Freizeitaktivitäten, bereiten Mahlzeiten zu, helfen bei 
Verschönerungsarbeiten oder auch beim Aufräumen und 
Saubermachen. 

Sport
An lokalen Schulen geben Sie Sportunterricht oder helfen 
in Fußballcamps. Neben den allgemeinen Trainingsein-
heiten stehen auch Fitnessübungen und Team-Building-
Aktivitäten auf  dem Programm, außerdem können Sie 
die Kinder über einen gesunden Lebensstil und Ernäh-
rung aufklären.

FREIWILLIGENARBEIT – 
REGION KAPSTADT
Ankunft und Orientierungstage
Bei Ankunft in Kapstadt werden Sie vom Flughafen 
abgeholt und zum Volontärshaus gebracht, wo Sie 
im Mehrbettzimmer untergebracht sind. Während der 
ersten Tage werden Sie die Stadt und die Umgebung 
erkunden, so geht es z.B. zu Fuß durch Kapstadt und 
während einer 3-tägigen Tour zum Cape Point, in die 
sog. Winelands, in ein Township und nach Hermanus. 
Vor allem aber werden Sie während der Orientierungs-
tage ausführlich zu folgenden Themen informiert: Kul-
tur, Geschichte, Sprache, Sicherheit, medizinische Ver-
sorgung und politische Situation des Landes. Außerdem 
erfahren Sie Näheres zu Ihrer Projektarbeit und erhal-
ten wertvolle Reisetipps. So sind Sie bestens auf Ihren 
weiteren Aufenthalt in Südafrika vorbereitet. Am Ende 
der Orientierungstage werden Sie zu Ihrer Gastfamilie 
gebracht. 
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TÄTIGKEIT UND FREIZEIT
Tätigkeiten: Siehe Projektbeschreibungen. Abhängig 
von den Bedürfnissen der Projekte und der Erfahrung, 
die Sie mitbringen. Ca. 35 Arbeitsstunden pro Woche.
Freizeit: I.d.R. 2 Tage pro Woche. Nicht unbedingt 
am Wochenende.

AUFENTHALT
Programmdauer: 5 bzw. 9 Wochen.
Anmeldung: Mindestens 2 Monate vor Abreise, ggf. 
auch kurzfristiger.
Programmstart: I.d.R. zweimal pro Monat, von Juni 
bis September wöchentlich, jeweils sonntags. Kein 
Programmstart im Dezember. Viele Projekte sind 
während der Ferien von Dezember bis Ende Ja-
nuar geschlossen. Bildungsbereich: Mindestens 
einmal pro Monat, außer im März, Juni, November 
und Dezember. Startdaten auf Anfrage bzw. auf 
www.travelworks.de.
Visum: Kostenloses Touristenvisum bei Ankunft, Rei-
sepass und ggf. Rückfl ugticket notwendig.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Alter: 18-30 Jahre, Gesundheit/Soziales: ab 20 bzw. 
21 Jahren. Ältere Teilnehmer gerne auf Anfrage.
Sprache: Gute Englischkenntnisse.
Praktische Erfahrung: Für die meisten Projekte nicht 
nötig, würde Ihren Aufenthalt aber sicher einfacher 
und interessanter machen. Im Gesundheitsbereich 
sind medizinische Vorkenntnisse notwendig.
Sonstiges: Geduld, Selbstständigkeit, Flexibilität, 
Anpassungsvermögen und Eigeninitiative sind unab-
dingbar, genauso die Fähigkeit, unter sehr einfachen 
Lebens- und Arbeitsbedingungen klarzukommen. Rei-
seerfahrung ist von Vorteil. Polizeiliches Führungs-
zeugnis erforderlich.

Enthaltene Leistungen
• Transfer vom Flughafen Kapstadt zum Volontärshaus
• 5-tägige Orientierungsveranstaltung mit diversen Ausfl ügen 
• 5 Übernachtungen im Mehrbettzimmer im Volontärshaus
• Internetzugang im Volontärshaus
• Transfer Volontärshaus – Gastfamilie
• Platzierung in einem Freiwilligenprojekt
• Unterkunft und Mahlzeiten während der Freiwilligenarbeit bei einer 

Gastfamilie, ggf. auch im Projekt
• Volontärstreffen mit Trommelworkshop
• Zwei Übernachtungsvoucher für das Volontärshaus
• Transfer von der Gastfamilie zurück nach Kapstadt
• Informationshandbuch
• T-Shirt (vor Ort)
• Zugang zur TravelWorks-Community und ggf. Mitreisendenliste
• TravelWorks-Schlüsselband
• Möglichkeit zur Zubuchung eines Englischsprachkurses 

(siehe www.carpe.de/suedafrika)
• Hilfe beim Abschluss einer Reiseversicherung (s.S. 130)
• Betreuung von einer festen Programmkoordinatorin vor Abreise
• Englischsprachige Ansprechpartner vor Ort
• 24-Stunden-Notrufnummer vor Ort
• Zertifi kat nach Rückkehr

5 Wochen
9 Wochen
Nicht im Preis enthalten
Hin- und Rückreise nach Kapstadt, Südafrika (Flugvermittlung gerne 
auf Anfrage), Impfungen, polizeiliches Führungszeugnis (ca. 13 €), 
Reiseversicherung (s. S. 130), persönliche Ausgaben für Ausfl üge, 
Verkehrsmittel u.Ä.

Preis
1.640 €
1.990 €

Code
ZA-508
ZA-509

Soziales
Freiwillige helfen z.B. dabei, missbrauchte, vernachläs-
sigte oder verstoßene Kinder zu umsorgen, sie im Um-
gang mit ihrem Leid zu stärken und bei der Konfl iktbewäl-
tigung zu unterstützen. Einige Organisationen schulen 
z.B. Gemeindevertreter. Auch Projekte für Kinder mit 
Behinderungen, Waisenhäuser sowie spezielle Heime 
für Frauen und Mädchen freuen sich über Ihre tatkräftige 
Unterstützung. 
Einige Projekte verlangen einen Mindestaufenthalt von 
9 Wochen und als Mindestalter 21 Jahre. 

Gesundheit
In diesem Sektor können Sie u.a. in Kliniken, Kranken-
häusern, Hospizen oder in HIV-Präventionsprojekten mit-
helfen. Sie kümmern sich um Kinder, versorgen Kranke, 
assistieren Ärzten und Krankenschwestern oder organi-
sieren Workshops an Schulen.
Im Gesundheitsbereich können Sie nur eingesetzt wer-
den, wenn Sie 9 Wochen bleiben und über 20 Jahre alt 
sind. Volontäre sollten medizinische Vorkenntnisse mit-
bringen.
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Der Norden Südafrikas ist voller Kontraste. Von aus-
gestreckten Savannen mit einer großen Vielfalt an 

Wildtieren, über den größten Canyon des Landes bis 
hin zu quirligen Metropolen – hier ist alles zu fi nden. 
In diesem Teil des Landes wohnen sowohl die reichs-

ten als auch die ärmsten Einwohner Südafrikas. 
Während Johannesburg als beliebte Wohngegend für 
gut betuchte Südafrikaner gilt, bieten die umliegen-

den Townships und ländlichen Gebiete ein er-
schreckendes Bild. Dies gilt vor allem für Soweto, 

dem wohl bekanntesten und zugleich auch ärmsten 
Township Südafrikas. Gerade die Kinder in 

diesem Teil des Landes können Ihre Hilfe 
sehr gut gebrauchen!

FREIWILLIGENARBEIT
FREIWILLIGENARBEIT – 
REGION JOHANNESBURG
Orientierungstage in Johannesburg
Nach Ihrer Ankunft am Flughafen Johannesburg werden 
Sie von einem Mitarbeiter unserer Partnerorganisation in 
Empfang genommen und zu Ihrer Unterkunft gebracht – 
hier können Sie sich in aller Ruhe einleben. Am nächsten 
Tag nehmen Sie an einer Orientierungsveranstaltung teil. 
Unsere Partner vor Ort führen Sie in Themen wie Sicher-
heit, Gesundheit, Ihre Zeit im Projekt sowie auch südaf-
rikanische Bräuche und Traditionen, Kommunikationsmit-
tel und Geldfragen ein. Sie unternehmen außerdem ein 
paar Ausfl üge, z.B. nach Soweto und in ein Museumsdorf 
– hierbei erhalten Sie einen ersten Einblick in afrikani-
sche Kulturen und Völkerstämme. Freitags werden Sie 
zu Ihrem Projekt in oder um Soweto bzw. Malelane ge-
bracht. Über das Wochenende haben Sie die Möglichkeit, 
sich mit der neuen Umgebung vertraut zu machen, bevor 
Sie am Montag mit Ihrer Freiwilligenarbeit beginnen.

Projektmöglichkeiten
Vor Abreise wählen Sie Ihren Einsatzort (Soweto oder 
Malelane) aus. Wenn Sie sich für Soweto entscheiden, 
steht Ihnen eine Auswahl von Projekten offen, die Zu-
teilung erfolgt dann vor Ort. In Malelane steht Ihnen ein 
festes Projekt zur Verfügung. Sicher ist, dass Sie immer 
in Kinderheimen oder Waisenhäusern eingesetzt werden. 
Im Folgenden haben wir ein paar Projektbeispiele für Sie 
zusammengestellt: 

Soweto (und Umgebung)
In Soweto, einem Township nahe Johannesburg, gibt es 
mehrere Projekte, in denen Volontäre helfen. In einem 
Kinderheim, das sich um 90 Kinder bis zum Alter von 18 
Jahren kümmert, leben Kinder, die ausgesetzt oder miss-
handelt wurden, AIDS-Waisen oder auch selbst mit dem 
HI-Virus infi ziert sind. Sie benötigen ständige Betreuung 
und Pfl ege und freuen sich über jede Art von Zuneigung. 
In einem weiteren Projekt fi nden verstoßene Kinder und 
Schwangere sowie Babys, die zur Adoption freigegeben 
wurden, ein liebevolles Zuhause auf Zeit. Freiwillige un-
terstützen die Mitarbeiter, indem sie die Kinder betreuen, 
mit ihnen spielen, lernen, bei der Essenszubereitung und 
beim Füttern helfen oder einfache Instandhaltungsarbei-

ten übernehmen. Ein drittes Projekt existiert bereits seit 
1940 und war aufgrund starken Geldmangels sogar von 
der Schließung bedroht. Heute fi nanziert sich die Einrich-
tung überwiegend aus Spenden und staatlichen Zuwen-
dungen. Das Heim kann bis zu 120 Kinder beherbergen, 
die nach Geschlecht und Alter getrennt in verschiede-
nen Häusern untergebracht sind. Als freiwilliger Helfer 
schaffen Sie ein behagliches und sicheres Zuhause für 
die Waisenkinder, planen spannende Freizeitaktivitäten, 
helfen bei den Hausaufgaben und spielen mit ihnen. Da-
neben bereiten Sie Mahlzeiten für die Kinder vor, geben 
Hilfestellung in Sachen Hygiene und kümmern sich um 
ihre Versorgung sowie ihre täglichen Bedürfnisse.

Malelane
In diesem Kinderheim – in einer ländlichen, besonders 
armen Region gelegen – helfen Sie, die kleinen Kinder 
bzw. Jugendlichen zu versorgen, Essen vorzubereiten 
und zu füttern, Hausaufgaben zu betreuen bzw. mit den 
Kindern zu spielen und ihnen Zeit zu widmen. Viele der 
Heimbewohner wurden missbraucht oder vernachläs-
sigt, sind AIDS-Waisen oder selber mit HIV infi ziert und 
brauchen daher viel Zuwendung. Manchmal begleiten 
Sie die Kinder auch zum Krankenhaus oder zur Schule. 
Bei Bedarf übernehmen Volontäre auch einfache Bau- 
oder Instandhaltungsarbeiten rund um das Projekt, das 
nur mit dem Nötigsten ausgestattet ist – bei Einrichtung 
und Räumlichkeiten herrscht erhöhter Handlungsbedarf, 
daher sind Ihre helfenden Hände mehr als willkommen. 

n 
– 

ten 
teil. 

cher-
südaf-

onsmit-
dem ein 

es Projekt ex
d

AFRIKA

92 | TravelWorks

FREIWILLIGENARBEITSÜDAFRIKA



Enthaltene Leistungen
• Transfer vom bzw. zum Flughafen Johannesburg
• 3-tägige Orientierungsveranstaltung in Johannesburg 

inklusive Tour durch Soweto und weitere Ausfl üge 
• 3 Hostelübernachtungen (Mehrbettzimmer ohne Mahl-

zeiten) während der Orientierungsveranstaltung
• Platzierung im Freiwilligenprojekt
• Unterkunft im Mehrbettzimmer im Volontärshaus oder 

bei einer Gastfamilie mit Vollpension (ggf. im Projekt) 
während der Freiwilligenarbeit

• Möglichkeit zur Teilnahme an organisierten Exkursio-
nen und Social Events (ggf. gegen Aufpreis)

• Informationshandbuch
• Zugang zur TravelWorks-Community und 

ggf. Mitreisendenliste
• TravelWorks-Schlüsselband 
• Telefonkarte
• SIM-Card (vor Ort)
• Möglichkeit zur Zubuchung eines Englischsprach-

kurses (siehe www.carpe.de/suedafrika)
• Hilfe beim Abschluss einer Reiseversicherung 

(s.S. 130)
• Betreuung von einer festen Programmkoordinatorin 

vor Abreise
• Englischsprachige Ansprechpartner vor Ort
• 24-Stunden-Notrufnummer vor Ort
• Zertifi kat nach Rückkehr

4,5 Wochen
8,5 Wochen
Nicht im Preis enthalten
Hin- und Rückreise nach Johannesburg, Südafrika 
(Flugvermittlung gerne auf Anfrage), Mahlzeiten wäh-
rend der Orientierungstage, Impfungen, Reiseversi-
cherung (s.S. 130), persönliche Ausgaben für Ausfl üge, 
Verkehrsmittel u.Ä.

Code
 ZA-620
 ZA-621

Preis
 1.150 € 
 1.650 € 

TÄTIGKEIT UND FREIZEIT
Tätigkeiten: Siehe Projektbeschreibungen. Abhängig 
von der Erfahrung, die Sie mitbringen. Ca. 6-8 Stun-
den pro Tag.
Freizeit: I.d.R. 1-2 Tage pro Woche, meist am Wo-
chenende.

AUFENTHALT
Programmdauer: 4,5 bzw. 8,5 Wochen.
Anmeldung: Mindestens 2 Monate vor Abreise, ggf. 
auch kurzfristiger.
Programmstart: Jeden ersten Dienstag im Monat.
Visum: Kostenloses Touristenvisum bei Ankunft, Rei-
sepass und ggf. Rückfl ugticket notwendig.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Alter: Ab 18 Jahren.
Sprache: Gute Englischkenntnisse.
Praktische Erfahrung: Nicht notwendig.
Sonstiges: Da Sie sich in einen völlig fremden Kultur-
raum begeben, sind Anpassungsvermögen, Flexibili-
tät, Kreativität und Eigenständigkeit unabdingbar. Die 
Arbeit kann körperlich anstrengend und psychisch-
emotional sehr belastend sein.

Unterkunft
Während Ihrer Freiwilligenarbeit wohnen Sie, je nach 
Projekt, entweder in einfachen Cottages mit Badezimmer 
und voll ausgestatteter Küche direkt auf dem Projektge-
lände oder bei einer Gastfamilie (nur Malelane). I.d.R. 
schlafen Sie im Mehrbettzimmer. So erhalten Sie die 
Möglichkeit, das südafrikanische Leben in einem Town-
ship hautnah mitzubekommen. Keine Angst – auch wenn 
Sie im Township leben und arbeiten, die Projekte werden 
rund um die Uhr überwacht.
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PROJEKTE 1-5
Projektauswahl und -einsatz
Nach eigenem Belieben und der Verfügbarkeit von Plät-
zen können Sie sich auf ein Projekt Ihrer Wahl – für die 
Mindestaufenthaltsdauer oder, je nach Projekt, länger 
– festlegen oder auch mehrere Projekte miteinander 
kombinieren. Projektplatzierungen sind i.d.R. zu festen 
Programmstartdaten möglich. Startdaten sowie Infor-
mationen zum jeweils vorgegebenen Ankunftsfl ughafen 
erhalten Sie auf Anfrage bzw auf www.travelworks.de. 
In allen Projekten werden Mithilfe sowie eigenes Lernen 
und Erfahren der Teilnehmer kombiniert. Erwarten Sie 
bitte nicht, immer in unmittelbarem Kontakt mit Tieren zu 
sein. Selbstverständlich stehen die Tiere im Mittelpunkt, 
zu Ihrem Aufenthalt gehört es aber auch, mehr über die 
Tiere und ihren Lebensraum, über Wildlife-Management, 
Umweltschutz etc. zu lernen. Auch werden Sie sich z.B. 
im Löwenprojekt nicht immer ausschließlich um die Lö-
wenbabys kümmern, denn auch die Senioren unter den 
Tieren brauchen Ihre Aufmerksamkeit, zudem müssen 
täglich andere anfallende Arbeiten auf der Farm erledigt 
werden. 
Bei den Projekten 1, 2 und 3 starten Sie Ihren Aufenthalt 
mit Orientierungstagen in Johannesburg, während derer 
Sie u.a. über südafrikanische Bräuche und Traditionen 
sowie Fragen zu Sicherheit und Gesundheit informiert 
werden (s.S. 92). 

Einsatzmöglichkeiten
Projekt 1: Antilopenprojekt
Dieses 4.000 ha große Ranchgelände, ca. 2 Autostunden 
von Johannesburg entfernt, beherbergt eine unglaub-
liche Artenvielfalt. Im Projekt dreht sich zunächst alles 
um den Schutz der seltenen Säbel- und Pferdeantilopen. 
Daneben gibt es hier u.a. aber auch noch Nilpferde, 
Leoparden, Büffel, Giraffen, Nashörner und Kudus. Auf 
der Ranch sind Sie für die tägliche Fütterung der Tiere 
zuständig, führen Tierzählungen durch, untersuchen den 
Gesundheitszustand sowie das Verhalten, helfen bei der 
medizinischen Versorgung kranker Tiere, halten die Ge-
hege und Zäune instand, setzen sich gegen Wilderei ein 
und helfen bei sonstigen anfallenden Tätigkeiten.

Projekt 2: Löwenprojekt
Rund 2 Stunden Fahrt von Johannesburg liegt das Lö-
wenforschungsprojekt mit 260 ha Buschland. Die Groß-
wildfarm ist auf die Zucht von Löwen spezialisiert und 
führt eine Langzeitstudie in Zusammenarbeit mit der 
Veterinärsfakultät der Universität Pretoria durch. Zudem 
dient das Projekt als Umweltbildungszentrum und wird 
u.a. besonders oft von Schulklassen besucht. Hier haben 
Sie als Volontär besonders engen Kontakt zu den Tieren. 
Sie kümmern sich um die tägliche Versorgung der Tiere: 
Für die älteren Löwen muss Fleisch präpariert und zu-

Bei diesen Projekten geht es im wahrsten Sinne des 
Wortes tierisch wild zu. Als freiwilliger Helfer bieten 

sich Ihnen viele verschiedene Einsatzmöglichkeiten 
und Tätigkeiten. Spuren lesen, Wildtiere beobach-
ten, Löwenbabys aufpäppeln oder Schlangenbisse 
identifi zieren – setzen Sie sich für den Tier- und 

Naturschutz in Südafrika ein, und entdecken Sie ein 
faszinierendes Land als Wildlife-Volontär!

WILDLIFE-SCHUTZ

rechtgeschnitten sowie danach zum Gehege transportiert 
werden. Die  Löwenbabys werden alle 3 Stunden mit der 
Flasche gefüttert – da heißt es auch mal nachts Einsatz-
bereitschaft zeigen. Dazu können Sie mit den Löwenba-
bys auch spielen und kuscheln. Keine Angst – in jungen 
Jahren sind sie sehr lieb und sogar ein wenig tollpatschig, 
sodass es riesig viel Spaß macht, sie auch einfach nur zu 
beobachten. Sie werden vielleicht nicht jeden Tag mit den 
kleinen Löwen verbringen können, denn es müssen na-
türlich auch andere anfallende Arbeiten erledigt werden.
Außerdem werden Sie in viele andere Tätigkeitsbereiche 
eingebunden und reinigen z.B. die weitläufi gen Gehege, 
überwachen kranke Tiere, reparieren Zäune, assistieren 
in der Küche und setzen sich im Bildungsbereich ein, 
indem Sie Schulkindern alles Wichtige über Löwen und 
Tierschutzmaßnahmen erklären. Seien Sie sich bewusst, 
dass die Tage mitunter lang und heiß sein können. Sie 
helfen ggf. auch am Wochenende, da die Versorgung der 
Löwen an oberster Stelle steht und täglich gewährleistet 
sein muss.  

Projekt 3: Gepardenprojekt
In der Gegend Alldays, ca. 450 km nördlich von Pretoria, 
liegt diese private Forschungs- und Zuchtstätte für be-
drohte Tiere im Land. Der Fokus liegt auf Geparden und 
Leoparden sowie auf der Wiederansiedlung von Löwen 
auf dem rund 8.300 ha großen Gelände. Als Volontär 
beobachten und verfolgen Sie Geparden und andere 
Wildtiere, assistieren den Mitarbeitern bei Umsiedlungs-
maßnahmen, gehen gegen Wilderei vor und halten das 
Reservat sowie die Zäune instand. Dazu können Volon-
täre auch an Studien zu Büffeln und Pfl anzen mitarbeiten 
und den Mitarbeitern vor Ort bei weiteren Schutzmaßnah-
men helfen. 
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Reisebericht

„Ich war im Löwenprojekt. Ein durchschnittlicher

Arbeitstag sah etwa so aus: Löwenbabys füttern, 

Flaschen säubern, die kleinsten, ca. 6 Wochen al-

ten Löwen stimulieren, Frühstück, beim Abwasch 

helfen, Löwenkäfi ge säubern (was auch schon 

einmal 2 Stunden dauern kann), Knochenreste 

und Löwenfäkalien zu einer Grube fahren, Löwen-

babys füttern, Mittagessen, Löwenbabys füttern, 

... und dann Abendessen. Daneben haben wir 

auch Sand geschippt, Steine auf einen Anhänger 

geladen um Löcher unter den Zäunen aufzufüllen, 

Zäune mit Draht stabilisiert, Zäune gestrichen, 

„Futter“, also tote Pferde, Kühe oder Hühner bei 

anderen Farmen abgeholt um sie anschließend → 
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Bei diesen Projekten geht es im wahrsten Sinne des 
Wortes tierisch wild zu. Als freiwilliger Helfer bieten 

sich Ihnen viele verschiedene Einsatzmöglichkeiten 
und Tätigkeiten. Spuren lesen, Wildtiere beobach-
ten, Löwenbabys aufpäppeln oder Schlangenbisse 
identifi zieren – setzen Sie sich für den Tier- und 

Naturschutz in Südafrika ein, und entdecken Sie ein 
faszinierendes Land als Wildlife-Volontär!

FREIWILLIGENARBEIT

www.travelworks.de | Tel. 02506-8303-700 | E-Mail: afrika@travelworks.de

FREIWILLIGENARBEITSÜDAFRIKAAFRIKA

WILDLIFE EXPEDITION –
GROSSWILD AUF DER SPUR
In der Provinz Limpopo im Norden Südafrikas führt Sie 
unsere Wildlife Expedition ins Karongwe Game Reserve 
und/oder ins Venetia Limpopo Nature Reserve, beides 
Territorien der berühmten „Big Five“: Löwe, Elefant, Nas-
horn, Leopard und Büffel. Ziel der Expedition ist die Un-
tersuchung der Populationsentwicklungen verschiedener 
Großwildarten im Gelände – im Zentrum der Aufmerk-
samkeit steht das Räuber-Beute-Verhältnis. Langfristig 
dienen die Studien dem Artenschutz und dem Erhalt ei-
nes ausgewogenen Ökosystems.

ANKOMMEN & ERSTMAL LERNEN
Nach Ihrer Ankunft in Johannesburg geht es per sieben-
stündiger Busfahrt zu einem der beiden Basiscamps. In den 
ersten Tagen heißt es Ohren spitzen und Schreibzeug zur 
Hand nehmen, denn, um das Forschungsteam sinnvoll un-
terstützen zu können und Fehler zu vermeiden, stehen the-
oretischer Unterricht und Training auf dem Programm. Da es 
sich größtenteils um Fachvokabular handelt, sind sehr gute 
Englischkenntnise erforderlich. Sie lernen die verschiede-
nen Tierarten und einzelne Forschungstechniken genauer 
kennen, lernen Pfl anzen zu bestimmen, bekommen eine 
Einführung in die Geologie, Ökologie und das Wildlife-
Management, die Radiotelemetrie und die Handhabung 
von GPS-Geräten. Sie lernen, wie man Tiere aufspürt und 
Spuren liest, erhalten einen kurzen Erste-Hilfe-Kurs und ein 
wenig Survival-Unterricht. Der theoretische Unterricht – bei 
dem Volontäre ggf. auch auf Englisch Präsentationen halten 
– konzentriert sich zwar auf die erste Woche, setzt sich aber 
während des gesamten Aufenthalts immer mal wieder fort. 

UNTERKUNFT & FREIZEIT
Ihre Unterkunft liegt mitten im afrikanischen Busch: Der 
Chor der Tiere wird Sie morgens wecken und Löwenge-
brüll wird Sie in den Schlaf wiegen. Das Basiscamp im 
Karongwe Wildreservat und das Satellitencamp in den 
Bergen bestehen je aus einem alten Bauernhaus, im 
Venetia Limpopo Naturreservat steht ein Zeltlager. Sie 
schlafen im Mehrbettzimmer bzw. Mannschaftszelt. Ba-
dezimmer und Küche sind vorhanden, Warmwasser und 
Strom stehen Ihnen nur eingeschränkt zur Verfügung. 
Die Mahlzeiten bereiten Volontäre und Mitarbeiter reihum 
zu. Das Leben unter einfachsten Bedinungen sollte Ihnen 
nichts ausmachen.

In Ihrer Freizeit haben Sie Gelegenheit, sich mit den 
anderen Freiwilligen im Basiscamp auszutauschen oder 
die fantastische Natur Südafrikas zu entdecken, etwa bei 
einem Ausfl ug zum Blyde River Canyon in den Drakens-
berg Mountains.

TÄTIGKEITEN
Nach der Trainingswoche teilt sich die Expedition in meh-
rere Gruppen auf, die verschiedene Aktivitäten überneh-
men: Aufgabenschwerpunkt ist es, die Spezialisten bei 
der Raubtierforschung zu unterstützen. Dies geschieht 
im Karongwe Game Reserve und im Venetia Limpopo 
Nature Reserve – Teilnehmer der 5 Wochen-Expedition 
wirken nur in einem der beiden Reservate mit. Des Wei-
teren stehen Aufgaben rund um die Basisstationen – Ko-
chen, Reinigungsarbeiten, Vorbereitungen etc. – an.

Meist brechen Sie schon in den frühen Morgenstunden 
auf ins Gelände, d.h. in den afrikanischen Busch, denn 
noch ist es angenehm kühl. Mit Peilgeräten und Fern-
gläsern ausgerüstet gilt es, die verschiedenen Tiere und 
Tierherden zu fi nden, zu beobachten und Verhaltens-
daten zu notieren. Sie sehen Löwen bei der Jagd zu, 
beobachten Elefantenherden auf ihrem Weg zur Was-
serstelle und packen dort an, wo Sie gebraucht werden. 
Ihre Aufgaben als Volontär umfassen nahezu sämtliche 
Arbeiten, die im Rahmen der Tierbeobachtungen anfal-
len. Sie lernen, mit Peilsendern ausgestattete Tiere zu 
orten, die verschiedenen Säugetier- und Vogelarten zu 
unterscheiden, das Verhalten der Tiere zu deuten, fach-
gerecht zu notieren und Tiere bei Bedarf einzufangen. 
Hinzu kommen Aufgaben der Öffentlichkeitsarbeit wie 
etwa Vorträge vor Schulklassen über die ökologische 
Bedeutung der Reservate.

Etwa alle fünf Wochen verbringen die Teilnehmer fünf 
Tage in einem nicht minder spektakulären Satelliten-
camp in den Soutpansberg Bergen, wo die Möglichkeit 
besteht, auch ein wenig die Seele baumeln zu lassen. 
Sie engagieren sich in den angenehm kühl temperierten 
Bergen für ein neues Biodiversitätsschutzprojekt im Nati-
onalpark, wo die Expedition ein Satellitencamp unterhält.
Neben ausgiebigen Wanderungen lernen die Teilnehmer 
zusammen mit Einheimischen und Mitarbeitern des neu 
geschaffenen Projekts verschiedene Aspekte der Pfl an-
zen- und Tierforschung, wie z.B. Bestände zählen, kata-
logisieren, Waldarbeiten etc.  

SudafrikaSudafrika

 Hauptstadt: Pretoria

 Währung: Rand

 Klima: Januar 19°C, Juli 10°C

 Amtssprache: Englisch, Afrikaans, 

 isi Zulu, isi Xhosa, sePedi, seTswana, seSotho, 

 xiTsonga, siSwati, tshiVenda, isiNdebele



SÜDAFRIKA

Enthaltene Leistungen
• Transfer vom Flughafen Johannesburg und zurück 

(zu vorgegebenen Zeiten)
• Platzierung in der Wildlife Expedition
• Schulung, Erste-Hilfe-Kurs sowie notwendiges 

Training und Equipment 
• Eintrittsgelder für Nationalparks
• Unterkunft im Mehrbettzimmer im Farmhaus bzw. 

im Mannschaftszelt mit Vollpension
• Informationshandbuch
• Zugang zur TravelWorks-Community und 

ggf. Mitreisendenliste
• TravelWorks-Schlüsselband
• Hilfe beim Abschluss einer Reiseversicherung 
• Betreuung von einer festen Programmkoordinatorin 

vor Abreise
• Englischsprachige Ansprechpartner vor Ort
• 24-Stunden-Notrufnummer vor Ort
• Zertifi kat nach Rückkehr

5 Wochen
10 Wochen
Nicht im Preis enthalten
Hin- und Rückreise nach Johannesburg, Südafrika 
(Flugvermittlung gerne auf Anfrage), ggf. Impfungen, 
Reiseversicherung, persönliche Ausgaben für Ausfl ü-
ge, Verkehrsmittel u.Ä.

Code
ZA-376
ZA-377

Preis 
2.190 €
3.440 € 

TÄTIGKEIT UND FREIZEIT
Tätigkeiten: Z.B. Raubtiere beobachten und ihnen fol-
gen, Datensammlung, Bauarbeiten und Aufklärungsar-
beiten. Ggf. beginnen Sie schon sehr früh morgens mit 
Ihrer Arbeit. Bis zu 12 Stunden am Tag.
Freizeit: I.d.R. 1 Tag am Wochenende.

AUFENTHALT
Minimum: 5 Wochen.
Maximum: 10 Wochen.
Anmeldung: Mindestens 2-3 Monate vor Abreise. 
Gerne deutlich früher, da die Anzahl der Plätze be-
grenzt ist. 
Programmstart: I.d.R. einmal pro Monat. Kein 
Programmstart im März, Juni, September und De-
zember möglich. Startdaten auf Anfrage bzw. auf 
www.travelworks.de.
Visum: Kostenloses Touristenvisum bei Einreise, 
Reisepass und ggf. Rückfl ugticket notwendig.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Alter: Ab 18 Jahren.
Sprache: Gute bis sehr gute Englischkenntnisse.
Praktische Erfahrung: Nicht notwendig, aber von 
Vorteil.
Sonstiges: Körperliche Fitness, gute Gesundheit und 
Tierliebe sind unabdingbar. Da Sie sich in einen völlig 
fremden Kulturraum begeben, sind Geduld, Anpas-
sungsvermögen, Selbstständigkeit und Eigeninitiative 
ein Muss. Reiseerfahrung ist von Vorteil. Das Leben 
unter einfachsten Bedingungen darf Ihnen nichts aus-
machen. Sie sollten außerdem feste Schuhe mitbrin-
gen. 

Diese Woche in den kühleren Bergen wird Ihnen neue 
Energie für die restliche Zeit in den beiden anderen 
Camps geben!
Auch in der Berg-Woche wohnen Sie in einem netten 
Bauernhaus in Mehrbettzimmern; Gemeinschaftsbad 
und -küche sind vorhanden und z.T. auch Warmwasser 
und Strom.




